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Bewegende 
150 Minuten des Abschieds 


EMPFANG FÜR BÜRGERMEISTER WOLFGANG KRAKOW AM LETZTEN ARBEITSTAG 


) Es wurden sehr bewegende 150 

Minuten —für Wolfgang Krakow hieß 
es am 27. Juni nach 18 Jahren im Amt 
des Bürgermeisters der Stadt Angermün- 
de Abschied nehmen von Wegbegleitern, 
Mitstreitern, Mitarbeitern. Stadtverord- 
netenvorsteher Olaf Theiß hatte eingela- 
den zu diesen festlich-feierlichen Stun- 
den. 

Brigitte Günzel sprach im Auftrag der 
Mitarbeiter der Stadtverwaltung über 
das Stadtoberhaupt, über ihren Chef. Ihr 
gelang eine gefühlvolle und dennoch 
nicht auf die Tränendrüsen drückende, 
zugleich informative und unterhaltsame 
Rede. 

Wolfgang Krakow selbst blickte zurück 
in Wort und Bild, freute sich über die 
Worte seines „Lieblingslandrats“ Diet- 
mar Schulze und so manch andere Äuße- 
rung so manch anderer Politiker, Gewer- 
betreibender ... Besonders stellte er seine 


Verbundenheit zu Angermünde heraus, Der alte und der neue Bürgermeister 

zu der Stadt, in der er geboren wurde, 

aufgewachsen ist, zur Schule ging, ins hundert Gästen übergab Wolfgang Antritt zur Wahl erklärt hatte. Der 

Krankenhaus kam und in der er die mit Krakow im Rathaussaal an seinen Verantwortung entledigt, entledigte sich 

Abstand längste Zeit seines Berufslebens Nachfolger Frederik Bewer, den die Wolfgang Krakow nun seines Jacketts 

verbrachte. Bürger der Stadt am 8. Mai mit überwäl- und sang gemeinsam mit den Schwes- 
Dann, nach deutlich mehr als zwei : tigender Mehrheit in dieses Amt ge- tern Marie und Sarah Svarovsky, die den 

Stunden voller Emotionen, kam der wählt haben, nachdem Wolfgang Kra- Empfang mit Musik umrahmten, das 

Moment -in Anwesenheit von beinah kow seinen Verzicht auf einen erneuten > Fortsetzung auf Seite 8 
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Eltern als Schneewittchen und die sieben Zwerge 
KITA „SPATZENHAUS“ KERKOW FEIERTE JUBILÄUM 


)) Eigentlich gibt es in Kerkow seit 60 


Jahren, seit 1956, einen Kindergarten 


— aber dennoch feierte die Kita am 
Freitag, dem 8. Juli, ihren 50. Geburtstag 
mit vielen Gästen. Denn seit 1966 
befindet sich die Einrichtung an ihrem 
heutigen Standort in der Dorfstraße 52. 
Angermündes Bürgermeister Frederik 
Bewer und Birgit Ritter, die Fachbe- 


Bürgermeister Frederik Bewer gratulierte 
Kitaleiterin Annette Rückbrecht zum Jubi- 
läum. 
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Und sie lernen früh, daß zum Singen auch ein bißchen Show gehört. 


reichsleiterin Bildung, gratulierten 
Kitaleiterin Annette Rückbrecht und 
überreichten ihr für die Kinder einen 
Eisgutschein für einen Ausflug in die 
Stadt. 

Viele Eltern waren zum Fest im Garten 
der Kita „Spatzenhaus“ gekommen und 
sahen sich das kleine Gesangsprogramm 
ihrer Kinder an. Dann schritten sie selbst 


zur Tat und führten für ihre Kinder das 
Märchen von Schneewittchen auf — mit 
der bösen Königin und sogar mit allen 
sieben Zwergen. So wurde es ein ver- 
gnüglicher Nachmittag für alle, auch mit 
richtig viel Kuchen, den sich Eltern, 
Kinder und Erzieher schließlich schme- 
cken ließen. 

Michael-Peter Jachmann 


Lebensretter im Hort „Abenteuerland“ 
STARTSCHUSS FÜR ARBEITSGEMEINSCHAFT „KINDERYOGA“ 


) Im Frühling dieses Jahres konnten 
sich die Kinder des Hortes „Abenteu- 
erland“ mit dem Thema „Lebensretter — 
mein Körper“ auseinandersetzen In dem 
Projekt organisierten die Erzieher mit 
Hilfe von ortsansässigen Unternehmen, 
Organisationen und Eltern zahlreiche 
Horthöhepunkte. Besonders erwähnens- 
wert waren u.a. der Besuch beim Sani- 
tätshaus Fuchs und der Adler Apotheke. 
Großes Interesse bekundeten die 
Kinder in der Rettungswache am Kloster 
und bei der Station der Flugrettung von 
„Christoph 64“. Dort wurden wir sehr 


freundlich empfangen und unsere 
vielen Fragen wurden hinter den Kulis- 
sen praxisnah und kindgerecht beant- 
wortet. 
Das DRK machte es möglich, dass die 
Kinder selbst zum Lebensretter wurden. 
Hierzu luden wir zwei Experten ein, 
welche sich einen Nachmittag die Zeit 
nahmen für den Ernstfall zu üben. In 
vielen kleinen Angeboten konnten 
unsere Hortkinder mit allen Sinnen ihr 
Wissen über den menschlichen Körper 
erweitern und festigen. Die offene 
Hortarbeit macht es möglich, dass jedes 
Kind frei nach 
" seinen Interessen 
" agieren kann. 
! Das Projektende 
m | wurde durch ein 
| : Fest gekrönt. An 
} | unterschiedlichen 
' Stationen konnten 
MM | die Kinder ihr 
ER i sen bei 
issen beweisen. 
' Die Angermünder 
\ Polizei kam vorbei 
" und stand uns mit 
" Rat und Tat zur 
Seite. Eine Friseur- 


: Hort „Abenteuerland" 
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meisterin nahm sich die Zeit mit den 
Kindern ins Gespräch zu kommen und 
zeigte Techniken zum Frisieren. 

An dieser Stelle möchten wir allen 
Helfern ein herzliches Dankeschön 
aussprechen. Auch denen, die uns aus 
dem Hintergrund unterstützten. 

Dieses beliebte und sehr gelungene 
Projekt fand nicht nur bei unseren 
Hortkindern großen Anklang. Es ist auch 
der Startschuss für die Arbeitsgemein- 
schaft „Kinderyoga“, welche nun wö- 
chentlich in unserer Einrichtung statt- 
findet. 

Das Team des Hortes „Abenteuerland“ in 
Angermünde 
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Viel los in der Kita „Miezekatz“ Frauenhagen 


KINDERTAG MIT STRAUSSENFARM, BARFUSSPARK UND HUBSCHRAUBER 


)) Zum Kindertag fuhren die Kinder der 
4 Kita „Miezekatz“ mit den Bussen der 
Firma Kaczmärek aus Gerswalde zur 
Straußenfarm nach Berkenlatten. 

Bei einer Führung über die Farm 
erfuhren wir viele wissenswerte Dinge 
über diese großen Vögel. Wieviel Hüh- 
nereier passen in ein Straußenei? Oder, 
wie schnell kann ein Strauß rennen? Wir 
erfuhren, dass der Hahn die Eier nachts 
brütet und dass diese Tiere keine Stimm- 
bänder haben. 

Nachdem wir unseren Wissensdurst . 
gestillt hatten, gab es ein leckeres 
Mittagessen: Pommes und Straußen- 
bratwurst. 

Danach ging es zum Barfußpark. Eine 
Kneipp-Kur der Extraklasse erlebten wir 
dort. Schlamm, Moor, Lehm, Moder und 
reichlich viel kaltes Wasser zum Reini- 
gen. Mit einem Eis beendeten wir 
unseren Ausflug. Stunden später und 
mit einem Straußenei im Gepäck brach- 
te der Bus uns wieder in die Kita, wo 
unsere Eltern schon auf uns warteten. 

Beim Besuch des Rettungshubschrau- 
bers „Christoph 64“ hatten unsere 
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Kinder am 11. Juni doppeltes Glück. 
„Christoph 64“ stand vor Ort! Für eine 
Besichtigung mit Erklärung der Ret- 
tungssanitäter reichte die Zeit gerade so. 
Plötzlich kam ein neuer Notruf. Ein 
Signal ertönte und jeder der Beschäftig- 
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Fotos: Kita „Miezekatz“ 


ten wusste, was er zu tun hatte. 

Unsere Aufgabe war es, schnell zum 
Gebäude zurückzugehen, denn so ein 
Hubschrauber wirbelt sehr viel Wind 
auf. Wir sahen zu, wie er vom Boden 
abhob. 

Auf der anderen Seite stand jedoch 
noch ein Hubschrauber der Bundespoli- 
zei. Bis auf die Farbe waren sie sich sehr 
ähnlich. Nur, dass er keine Transportlie- 


'ge hatte. Aber dafür viel Technik, wie 


Wärmebildkameras und viele kleine 
Bildschirme. Aber, wie der Polizist sagte: 
„Diese Bildschirme sind nicht zum Video 
und DVD schauen, sondern dienen 
unserer Polizeiarbeit“. Doch plötzlich 
auch dort ein Funkspruch: „Einsatz an 
der polnischen Grenzel“ 

Wir erlebten mit unseren Kindern 
einen spannenden Tag, unsere Kinder 
konnten in ihre Traumberufe hinein 
schnuppern. Alle waren sehr aufmerk- 
sam und beeindruckt. 

Herzlichen Dank an die Rettungssani- 
täter und die Bundespolizei sagen die 
Kinder und Erzieher der Kita „Miezekatz“ 
aus Frauenhagen. 


Schmetterlingszauber in der Kita „Burgzwerge“ 


RAUPE ENTPUPPT SICH ALS SCHWALBENSCHWANZ IN GREIFFENBERG 


» Ich bin im August 2015 mit der 
Ausbildung zur Erzieherin fertig‘ 
geworden. 

Im September ärgerte ich mich über 
gefräßige Raupen in meinem Garten 
‚und sammelte sie ab. Dabei kam mir die 
Idee für ein Langzeitprojekt zum Thema: 
„Von der Raupe zum Schmetterling“. Ob 
es gelingen würde, blieb offen. 

Ich baute ein ehemaliges Aquarium zu 
einem Terrarium um, bemühte mich um 
eine natürliche Umwelt für die Tierchen 
und nun konnten alle Kinder der Einrich- 
tung täglich die Veränderungen an den 
Raupen beobachten. Zunächst fütterten 
wir sie mit dem Grün der Möhren, das 
im September letzten Jahres reichlich 
zur Verfügung stand. 

Wie sie sich bewegten! Die Beinpaare 
wurden von hinten nach vorn gehoben. 
Die Raupen wurden zunehmend dicker, 
streiften ihre Haut ab, die die Kinder auf 
dem Boden des Terrariums wieder 
fanden. Eines Tages hatten sie sich 
verpuppt. Sie klebten an den Wänden 
der Weckgläser. In dieser starren Hülle 
entwickelten sie sich dann zum fertigen 

Schmetterling. Aber das war ein langer 


Prozess. Immer wieder schauten wir 


nach ... Bewegten sich die Puppen noch? 


Unsere Eltern fragten regelmäßig, was 
aus dem Projekt geworden ist. Aber, ... 
alles brauchte seine Zeit...! 

Am 28. April entdeckten die Kinder 
dann einen wunderschönen Schmetter- 
ling. Ein Schwalbenschwanz war aus 
seiner Puppe geschlüpft und breitete 
nun seine farbenprächtigen Flügel aus. 
Bücher wurden angesehen, die Schmet- 


Beer zz 


terlinge mitein- 
ander verglichen 
.. ja, es warein 
Schwalben- 
schwanz! 

Alle Kinder 
drückten ihre 
Nasen an den 
Scheiben des 
Terrariums breit 
und auch Eltern 
schauten neugie- 
rig hinein. Ein 
Wunder der 
Natur! 

Nach einem 
Tag des Staunens 
und der Freude ließen die Kinder ihren 
Schmetterling fliegen. Nun wünschen 
wir uns, dass er im Laufe seines Som- 
merlebens Eier legt, so dass aus ihnen 
Raupen schlüpfen, die uns als Schmetter- 
linge im nächsten Frühling dann erfreu- 
en. 

Lieber Schmetterling - viel TUR, auf 
deinem Flug! 

Nadine Mack 

Erzieherin Kita „Burgzwerge“ Greiffenberg 
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Einstein-Schule krönte starke 


DREI TAGE JUBILÄUM MIT SCHÜLERN UND LEHRERN GEFEIERT 


))) Drei Tag lange feierte die Ein- 


stein-Schule 100 Jahre Angermünder ° 


Gymnasium zwischen Heinrichstraße 
und Gartenstraße. Aber nicht nur mit 
den aktuellen Schülern und Lehrern 
sondern auch mit fast 1000 Ehemaligen! 
Zwischen 1950 und 2016 gibt es kaum 
einen Abiturjahrgang, der auf der 
Schulfeier nicht vertreten war. Man sah 
eigentlich nur frohe Gesichter, Wiederse- 
hensfreude, wohin man blickte. Viel- 
leicht nimmt ja die Schule ihren hun- 
dertsten Geburtstag zum Anlass, um 
künftig alle fünf Jahre zum großen 
Schuljubiläum einzuladen. 

Die Feierlichkeiten zum 100. begannen 
mit dem Sommerball für die derzeitigen 
Schüler der Einsteinschule am Donners- 
tagabend, am 7. Juli. Dem schloss sich 
der alljährliche Einsteintag an, an dem 
ganz im Zeichen des Namensgebers 
Albert Einstein der Naturwissenschaften 
gefrönt wird. Doch die 2016er Ausgabe 
erfreute sich eines umfangreichen 
zusätzlichen Programms. 

So begannen die Schüler mit einem 
gemeinsamen Frühstück in ihren 
Klassenräumen - dem schlossen sich 
von 10 bis 13 Uhr drei Stunden mit dem 
Vorstellen von Projektarbeiten, Theater- 
stücken der Schüler und mit Fachvorträ- 
gen ehemaliger Schüler an, die über ihre 
Schulzeit sprachen und was aus ihnen 
wurde. Das waren vor allem Absolven- 
ten der 2000er Jahre — so Daniel Kohn 
(2003, Projektleiter bei BASF), Jan Schulz 
(2010), Danny Peters (2008, Polizist im 
Land Brandenburg), Christian Mercier 
(2003, PR und Marketing Städtische 
Werke Angermünde), Matthias Gram- 
bauer (2004, Selbständiger im IT-Be- 
reich), Sophia Branding (2013, Ingenieur-, 
studium), Andreas Schreiber (2006, 
Möglichkeiten des Wirtschaftsstudiums), 
Peter Mahns (2009, Lehramtsstudent), 
Lorenz Vögel (2011, Filmemacher) und 
einige mehr... 

Aber auch die früheren Jahrgänge 
waren vertreten — so Prof. Wolfgang 
Sümneg (1963, Kieferorthopäde Uni 
Greifswald), Dr. Erhard Hexel (1968, 
Mathematiker und Dozent an der 
Technischen Hochschule Ilmenau), 
Reinhard Schmook (1970, Kurator des 
Oderlandmuseums Bad Freienwalde), 
Günter Schwelle (1971, Staatsanwalt im 
Ruhestand, Eberswalde), Detlef Krause 
(1975, Direktor des Amtes Oder-Welse), 
die Journalisten Michael-Peter Jach- 
mann (1979 - sogar in seinem damali- 
gen Klassenraum, was allerdings purer 


Ber 


Der frühere Sportlehrer Günther Heiland (r.) mit ehemaligen Schülern, die vor mehr als 50 


RR no m 


Jahren ihr Abitur gemacht haben - v. |. Prof. Wolfgang Sümneg (1959-63), Jürgen Krause (1962- 
66) und Dr. Alfred Trautmann (1959-63). Zuvor hatte er mit seiner Frau Barbara in der Aula, und 
früheren Sporthalle, an den Sportunterricht der 1960er und 1970er Jahre erinnert. 


Zufall war) und Oliver Schwers (1987) 
und andere. 

Das frühere Sportlehrer-Ehepaar 
Heiland schaute auf den Sportunterricht 
in der DDR zurück - in der heutigen 
Aula, der einstigen Schulsporthalle. 
Günther Heiland war es, der einst die 
Errichtung einer Kleinsportanlage 
initiierte und sie von 1960 bis 1962 auch 
leitete. 1963 zeigte der Deutsche Fern- 
sehfunk einen viertelstündigen Film 
über den damals jungen Lehrer („Der 
Absolvent“), der an diesem Tag seine 
Wiederaufführung erlebte. Der Klein- 
sportplatz wich nach der Wende dem 
Anbau der „Banane“, der Mehrzweckhal- 
le und dem Parkplatz. Die Schüler 
konnten sich zuvor in Listen eintragen, 
welche Vorträge sie besuchen wollten. 
Mehr als 22 pro Vortrag waren maximal 
möglich. 

Und einer der aktuellen Abiturienten, 
seit Jahr und Tag mit der Kamera unter- 
wegs, bekam von der Schulleitung 
langfristig den Auftrag, zum Jubiläum 
einen knapp dreiviertelstündigen Film 
über das Leben an der Einsteinschule zu 
filmen - „Ein Jahr Einstein“. Randolf 
Stahl (17, aus Hohenreinkendorf) stellte 
sich dieser Aufgabe und löste sie ein- 
fallsreich, fing starke Bilder ein. Schade, 
dass er diesen Weg beruflich nicht 
verfolgen wird, er beginnt bei der Wobag 
Schwedt eine Ausbildung zum Immobili- 
enkaufmann. 

Und zur Mittagszeit um 13 Uhr 


schnitten fünf Schülerinnen gemeinsam 
mit Bäckermeister Klaus Schreiber die 
beiden in seiner Backstube entstande- 
nen Butterkremtorten zum Schuljubilä- 
um an--Isabell Quart, Emilia Prahl, 
Vivien Zolda, Lena Brandenburg und 
Sophie Effenberger. 

Am Nachmittag hielt Dr. Erhard Hexel 
einen Vortrag über die Mathematik 
- aber humorvoll gesehen. Die 7. Klassen 
stellten sich schließlich dem traditionel- 
len Wissenswettbewerb. 

Der dritte Tag stand im Zeichen des 
Wiedersehens der Ehemaligen mit ihrer 
Schule, die sie manchmal schon vor fast 
einem Menschenleben oder erst vor 
wenigen Jahren verlassen haben. Es 
begann mit einem Volleyballturnier in 
der Mehrzweckhalle, dem sich jedoch 
vor allem die jüngeren Jahrgänge der 
Absolventen widmeten. Da flogen die 
Bälle derart gekonnt, dass selbst die 
1980er kaum einen Stich gesehen 
hätten. 

Der Festakt zum 100-jährigen Schulju- 
biläum fand gleich nebenan in der 
früheren Sporthalle statt, viele Jahre 
schon die Aula des Gymnasiums. Wil- 
fried Kühn, der die Vorbereitungsgruppe 
der Jubiläumstage leitete, hatte mit 
seinen Mitstreitern ein gelungenes 
Programm zusammengestellt und . 
begrüßte die geladenen Gäste, darunter 
viele ehemalige Lehrer und Schüler. 
Ältester im Saal war Alois Zieber, einst 
einfühlsamer Lehrer für Geschichte und 
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hundert Jahre 


SCHREIBE 


Sie verteilten nicht nur die Einstein-Torten am Einsteintag, sie waren auch in der Backstube 
dabei und halfen beim „Konditern“: Isabell Quart, Emilia Prahl, Vivien Zolda, Lena Brandenburg 
und Sophie Effenberger. 


wie Klaus Vörtmann, Wolfgang Breßler, 
Petra Grahlow, Klaus-Manfred Jahn... 
Auch die frühere Schulleiterin Katrin 
Schulz, 1976 selbst Absolventin, hatte in 
der ersten Reihe Platz genommen. 


Staatsbürgerkunde. Aus dem fernen 
Thüringen war Reiner Bachert angereist. 
Siegfried und Edelgard Dolch, Margot 
Berlin, Renate Heinrich, Barbara und 
Günther Heiland waren ebenso dabei 


Dass die Einsteinschule heute nicht 
nur auf wissenschaftlichem Gebiet 
sondern auch auf dem Kunst einiges zu 
bieten hat, das bewiesen aktuelle 
Schüler. So eröffnete Tom Schmeichel am 
Klavier den Festakt, später spielte er ein 
Trompetenduett mit Jonathan Eichhorn. 
Eric Schwanebeck (Gitarre) und Hendrik 
Deleroi (Gesang) ebenfalls im Duett und 
Eric Schwanebeck als Solist umrahmten 
den Festakt. Die Festrede hielten Schul- 
leiterin Kerstin Hainich-Doepner und 
Altbürgermeister Wolfgang Krakow, 
dessen Familie seit 1951 eng mit dieser 
Schule verbunden war. Sein Vater 
gehörte ab 1951 zu den jungen Lehrern 
nach dem Krieg, dann drückte Bruder 
Hans-Peter in den 1960ern die Schul- 
bank, Wolfgang Krakow selbst folgte 
Ende der 1960er Jahre und seine Kinder 
schließlich in den 1990er und 2000er 
Jahren. Obwohl selbst auch Lehrer, 
unterrichtete er nie an dieser Schule. Da 
er 1990 in die Stadtverwaltung wechsel- 
te, ergab sich auch nicht mehr die 
Möglichkeit. Die Zahl der Grußworte 
wurde glücklicherweise sehr knapp 
gehalten - Landrat Dietmar Schulze war 

» Fortsetzung auf Seite 6 


100 Jahre Angermünder Gymnasium - der Festakt 


AMÜSANTE UND UNTERHALTSAME ZEITREISE DURCH DIE GESCHICHTE DER ABITURSCHULE 


Yannen np ven: 


Die Festrede hielten im Duett-Stil 
Schulleiterin Dr. Kerstin Hainich-Doepner 
und Altbürgermeister Wolfgang Krakow, 

mit viel Humor, aber auch interessanten 
Fakten und Geschichten. 
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Einstein-Schule krönte starke hundert Jahre 
DREI TAGE JUBILÄUM MIT SCHÜLERN UND LEHRERN GEFEIERT 


>» Fortsetzung von Seite 5 
der einzige Gastredner. Als Landrat ist er 
Chef des Schulträgers, er betonte, dass 


ihm auch die künftige Entwicklung des 


Hauses am Herzen liegt. 

Nach dem Festakt ging es ins Freie, 
längst strömten die Ehemaligen herbei. 
Für beinah jeden Jahrgang ab 1950 war 
ein Tisch auf dem Schulhof reserviert, 
Fleischer John Mai war mit Imbiß und 
Getränkestand vertreten, Klaus Schrei- 


ber mit einem großen Bäckereistand. Er 


lieferte insgesamt zwölf große Kuchen- 
bleche und verzichtete auf den Erlös, der 
der Abikasse zufloß. Während sich die 
Schüler und Lehrer von einst unterein- 
ander und gegenseitigin den Armen 
lagen, begannen auf der Bühne die 


Vorbereitungen fürs Liveprogramm - er- 
öffnet schließlich von Klaus-Manfred 
Jahn, bis heute als Alleinunterhalter 
unterwegs. Der einstige Musiklehrer 
hatte einen Singeklub aufgebaut und 
rief spontan ehemalige Mitglieder auf 
die Bühne. Aus dem Stand heraus 
sangen sie ein paar Lieder von früher 
—- und Texte und Melodien saßen noch 
immer. Dafür gab es viel Beifall. Den 
holte sich auch die Band danach - eine 
Abiturientenband von Oldie Wolfgang 
Krakow bis Youngster Eric Schwanebeck, 
dazwischen Michael Schulz („Hektor“) 
und Uwe Schwanebeck. 

Führungen durch die Schule -den 
alten und neuen Teil - brachten viele 
Erinnerungen zurück und stillten die 


Neugierde auf die Veränderungen in den 
Jahrzehnten. Zum Gelingen des Tages 
trugen vor allem die Schüler der 11. 
Klassen bei, die wie Heinzelmännchen 
überall dort zur Stelle waren, wo etwas 
zu tun war. Beim Kuchen- und Schulsou- 
venirverkauf ebenso wie bei den Füh- 
rungen oder der Entsorgung des Mülls. 
Zu den ganz neuen Souvenirs gehörten 
Festschrift, T-Shirt, eine von Christian 
Uhlig gestaltete Keramik-Plakette, 
Ansichtskarten, Kugelschreiber... 

Es war ein ausgesprochen gelungenes 
Schuljubiläum - schade drum, wenn das 
keine Fortsetzung fände. Die Einsteins 
haben eben schon immer Maßstäbe 
gesetzt. 

Michael-Peter Jachmann 


Großes Wiedersehen der Ehemaligen 
ABSOLVENTEN UND LEHRER VON 1950 BIS 2015 BESUCHTEN SCHULJUBILÄUM 


222 


Der Absolventenjahrgang 1979 nutzte die Chance für die angebote- 
ne Führung durch das Einstein-Gymnasium, denn die meisten von 
ihnen kannten „Banane“ (Schulerweiterungsbau) und Mehrzweck- 


halle noch nicht. 


nalen Musikwelt- vu, Altbürg 


NETTE TEENS ELENA RETTET 


Während Schüler beinah aller Absolventen Jahrgänge nach 1950 ir 
Wiedersehen feierten, spielte die Eintagesband 


ER „Einsteins Gitarren“ 
Hits über ihr Angermünde und von den ganz Gr 


oßen der internatio- 


ermeister Wolfgang Krakow, Michael 
Schulz („Hektor“), Eric Schwanebeck und Uwe Schwanebeck. Alle 


lernten auf dieser Schule, Eric ist sogar noch Schüler der 11. Klasse 


Bene gmae aenmen 


u 


geschrieben hatt 
lern Erinnerunge 


EEREEETETNNNIRRIREETER TE 


Te rn 
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„Ale Wir die Einsteins waren für 
hatte Mitschüler Michael-Peter Jac 


i j i ür die Tageszei 
ihrer Schuljahre und Texten, die er für die Ras 
e, zusammengestellt. Das weckte bei den Mitschü- 


n: vi. Michael Rickmann, Elke Brehmer, Katharina 


Spontan gesellten sich ehemalige Mitglieder des Singeklubs, den 
Klaus-Manfred Jahn (l.) geleitet hatte, zu ihrem einstigen Lehrer 
hinzu. Und die alten Lieder klappten auf Anhieb wieder. 


den TSToerAbsolventenjahrgang 
hmann dieses Heft aus Fotos 
tung NEUER TAG 


Fichtmüller, Ralf Hammel 
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Amtliche Bekanntmachungen 


— Gewässerunterhaltungsarbeiten des Wasser- und Bodenverbandes „Finowfließ“ 


Amtliche Mitteilungen 


— Mitteilung des Fundbüros der Stadt Angermünde 


\mtliche Bekanntmachungen — 


- Öffentliche Boliafatmadhiang des Wasser- und Bodenvorhantes „Finowfließ“ 


In der Zeit vom 18. Juli 2016 bis zum 28. Februar 2017 führt der Wasser- und 
Bodenverband „Finowfließ“ die planmäßigen Unterhaltungsarbeiten an den 
Gewässern Il. Ordnung innerhalb des Verbandsgebietes durch. Die Arbeiten 
werden weitgehend von den Mitarbeitern des Verbandes durchgeführt. In was- 
serwirtschaftlichen Bedarfsfällen (zur Sicherung des Wasserabflusses oder der 
Hochwasservorsorge von Siedlungsgebieten) muss die Gewässerunterhaltung 
auch außerhalb dieser Zeit erfolgen. Zur reibungslosen Durchführung der 
Gewässerunterhaltungsmaßnahmen bitten wir um die Absicherung der not- 
wendigen „Baufreiheit“ an den Gewässern und die Gewährleistung der unge- 
hinderten Zufahrt und zeitweisen Grundstückbenutzung durch die mit den Un- 
terhaltungsmal jahmen beauftragten Mitarbeiter. Es besteht die gesetzliche 
Verpflichtung der ‚Grundflächeneigentümer und Nutzer, die Uferbereiche als 
Gewässerrandstreifen so zu bewirtschaften, dass die wasserwirtschaftlichen 
und ökologischen Gewässerfunktionen im Sinne des 8 38 Abs. 1 WHG nicht 
beeinträchtigt werden! Die Breite der Gewässerrandstreifen (Uferbereiche) be- 
trägt im Außenbereich 5,00 Meter von der Böschungsoberkante landeinwärts. 
Zudem sind alle Handlungen zu unterlassen, die die Gewässerunterhaltung 
unmöglich machen oder wesentlich erschweren. Gemäß 8 41 WHG und 3 84 
BbgWG, haben die Eigentümer, Anlieger und Hinterlieger.sowie Nutzungsbe- 
rechtigten der Gewässer zu dulden, dass die Unterhaltungspflichtigen oder 


deren Beauftragte die Grundstücke betreten, befahren, vorübergehend be- 
nutzen und Kraut und Aushub ablegen. Die Errichtung aller Anlagen (auch 
Zäune oder Gehölzpflanzungen) in und an Gewässern oder den vorgenannten 
Uferbereichen ist durch die untere Wasserbehörde des betreffenden Land- 
kreises genehmigungspflichtig. Unabhängig davon dürfen solche Anlagen die 
Gewässerunterhaltung nicht mehr erschweren, als es den Umständen nach 
unvermeidbar ist. Zudem müssen Anlagen, die durch die Gewässerunterhal- 
tungstechnik beschädigt werden könnten oder diese beschädigen (wie Grenz- 
steine, Ein- und Ausläufe von Rohrleitungen, Drainagen u. ä.) mit einem Pfahl, 
mindestens 1,50 Meter über Geländeoberkante, gekennzeichnet werden. 

Zur Beantwortung von Fragen oder Abstimmungen im Zusammenhang mit der 
angezeigten Gewässerunterhaltung wenden Sie sich bitte an den: .. 


Wasser- und Bodenverband „Finowfließ”, 
Rüdnitzer Chaussee 42, 16321 Bernau, 
Telefon: 03338-8266; Fax: 03338-8267; 
E-Mail: info@wbv-finow.de. 
Bernau, den 01.06.2016 Krone 
Geschäftsführer 


— Ende der amtlichen Bekanntmachungen — 


ntliche Mitteilungen — 


Mitteilung des Fundbüros der Stadt Angermünde 


Im Fundbüro der Stadt Angermünde sind folgende Fundsachen vorhanden. 
Die Eigentümer werden gebeten, bis zum 01.11.2016 Ihr Eigentum abzu- 
holen. Über diesen Zeitraum hinaus gelten die Regelungen der 83 973 und 
976 BGB. 


Lfd. Nr. Tag des Fundes Fundgegenstand 

1 02.09.2015 Damenrad 

2 07.01.2016 Mountainbike 

3 13.01.2016 Schlüsselbund mit Anhänger 
4 20.01.2016 Rucksack mit Sportsachen 

5 23.01.2016 Brille mit Etui 

6 23.01.2016 Gartenwerkzeug 

A 05.02.2016 Reisetasche 

8 09.02.2016 .. Damenrad 

g 22.03.2016 Handy 


Lfd. Nr. Tag des Fundes Fundgegenstand 

10 21.04.2016 Schlüsselbund mit Anhänger 
11 25.04.2016 Armreif, Ohrsteckerbefestigung 
12 30.04.2016 Schlüsselbund 

13 01.05.2016 24er-Mountainbike 

14 02.05.2016 Herrenrad 

15 21.05.2016 Schlüsselbund 

16 07.06.2016 Damenrad 

SET 10.06.2016 Handy 

18 13.06.2016 Damenrad 

19 28.06.2016 : Handy 

20 28.06.2016 Damenrad 

21 07.07.2016 Mountainbike 


S. Splinter, Hauptsachbearbeiter FB Wirtschaft und Ordnung 


en Ende der amtlichen Mitteilungen — 


Impressum: Herausgeber: 


Verantwortlich für den Inhalt des Amtsblattes für die Stadt Angermünde: Der Bürgermeister 


Stadt Angermünde, Der.Bürgermeister 
Verantwortlich: FBL Innere Verwaltung, Herr Michael Martin 


Anschrift: Markt 24, 16278 Angermünde 
Telefon: (03331)2600-0 


“ Klosterkirche Angermünde 
; Samstag, 23.Juli, 
- 19 Uhr: „Das Ende 
vom Anfang“ und 
_ nGutenachtge- 
schichte“ - Zwei 
humorvolle Einakter 
von Sean O’Casey 
mit dem theater89. 

: Open-Air-Som- 
mertheater der AG 
„städte mit histori- 
schen Stadtkernen“. 
Infos: AG „Städte mit 
historischen Stadt- 
kernen“, 
www.ag-histori- 
sche-stadtkerne.de 


Samstag, 06. 

August, 15 Uhr: Ju- 

biläumskonzert „40 23. Juli 2016 | 19:00 Uhr (1 I: 
Jahre Angermünder pre en: u s i Be 


 Stadtchor‘ Konzert 
mit einem Rückblick auf die 40-jährige ‚Chorarbeit des BiigerHtihädh 
Stadtchors. Infos: Angermünder StadtchoreV. 
Samstag, 13. August, 19 Uhr: Marienvesper, Eröffnungskonzert der 
: Uckermärkischen Musikwochen - Johann Rosenmüller Ensemble, 
Leitung: Arno Paduch. Werke von Maurizio Cazzati und Don Carlo 
Gesualdo. Infos: Uckermärkische Musikwochen eV, 
www.uckermaerkische-musikwochen.de 
Freitag, 19. August, 19 Uhr: Brandenburgisches Konzertorchester 
Eberswalde „o sole mio“ „Berühmte Opernarien und Lieder aus 
dem sonnigen Italien. Infos: Brandenburgisches Konzertorchester 
‚Eberswalde eV, www.klassikauseberswalde.de 


Freitag, 26. August, 19.00 Uhr: Altstadt-Wanderung „Auf den Spuren 


der Angermünder Kinogeschichte" - 20.30 Uhr Wanderkino „Laster 


der Nacht“. Nostalgisches Open-Air-Kino mit Stummfilmen (u.a. Char- 


lie Chaplin, Buster Keaton) und Live-Musik. Infos: Wanderkino „Laster 
der Nacht“, www.wanderkino.de 

Samstag, 03. September bis Montag, 03. Oktober 

5. Kunstausstellung der Künstlergruppe umKunst 

Vernissage: Samstag, 03. September, 15 Uhr. Infos: Künstlergruppe 
‚umKunst, www.umkunst-uckermark.de 

Sonntag, 11. September, 11 Uhr 

Führung zum Tag des offenen Denkmals 

Infos: www.tag-des-offenen-denkmals.de 
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n ANGERMÜNDER KLOSTERSOMMER 


Aben(d)teuerliche Ketzerführungen 

Eine aben(d)teuerliche Spurensuche nach den Angermünder Ketzern 
und ihren Inquisitoren, den grauen Mönchen. Von Mai bis Oktober, 5 
einmal monatlich am zweiten Freitag. Infos/Anmeldung: Touristinfor- 
mation Angermünde, Tel.: 03331 297660 ; 


Ölfnuigwallen en 2016 


bis Montag, 03. Oktober: Montag bis Freitag: 10 bis 16 Uhr / 
Samstag, Sonntag, Feiertage: 13 bis 17 Uhr 

Informationen: Stadt Angermünde, Markt 24, 16278 Angermünde, . 
Telefon: 03331 260093, www.angermuende.de 

Kartenservice: Touristinformation Angermünde, Brüderstraße 20, 
Telefon: 03331 297660, www.angermuende-tourismus.de 


Zwischen Grillen, Fledermäusen und Äpfeln 
VERANSTALTUNGEN IM NABU-NATURERLEBNISZENTRUM BLUMBERGER MÜHLE 


Bei schönem Sommerwetter kann man am Samstag, dem 30. Juli 
(16-20 Uhr), den Duft der Sommerwiesen und das Zirpen der Gril- 
len rund um die Blumberger Mühle genießen. Das Restaurant „Zum 
Grünen Wunder“ und Restaurantleiter Thorsten Lützow mit seinem 
Team laden ein zu „Grillen zwischen Grillen“ und einem herzhaften 
Sommer-Barbecue. 


Batnight in der Blumberger Mühle - am Samstag, dem 27. August 
(17-21 Uhr), geht es um die Jäger der Nacht: die geheimnisvollen 
Fledermäuse. $ 


Zu „Zwischenzeiten‘“, einer Herbstschreibwerkstatt für Erwachsene, 
laden wir am Samstag, dem 3. September (10-16 Uhr), ein. 


Herbstzeit ist Apfelzeit - sie wird bei uns mit einer ganzen Apfelwoche 
(10.- 17.9.) gefeiert. Besonders laden wir am Sonntag, dem 11. Sep- 
tember (jeweils 11 und 14 Uhr), zum Tag der Streuobstwiese ein. Und 
am 17. September (10-16 Uhr) zu Vorträgen „Rund um den Apfel“. 


Einer der Jahreshöhepunkte in der Blumberger Mühle ist der Aktions- 
tag am Sonntag, dem 18. September (11-16 Uhr). 

Prominente kochen auf der Bühne ein 3-Gänge-Menü aus regionalen 
Köstlichkeiten, der Kürbiskönig soll gewählt werden, eine Tombola 
lockt mit Gewinnen, natürlich fehlt auch nicht Musik. 


T 
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3 Wichtige Adressen 
Stadtverwaltung Angermünde 


Markt 24, 16278 Angermünde, © 03331/26000 

Bürgerinformation 

MO, DO, FR 9-12 Uhr, DI 9-12 Uhr u.13-18 Uhr 

Sprechzeiten der Integrationsbeauftragten der Stadt Angermünde 
im Rathaus-Bürgermeisterberatungsraum, Markt 24 

beginnend am Montag, 04.04., um 16:00 Uhr 

anschließend alle zwei Wochen Montag jeweils um 16:00 Uhr 
Bibliothek 

Berliner Str. 57, 16278 Angermünde, © 03331/32651 

MO, DI, FR 14-18 Uhr, DO 9-13 Uhr, SA9-12 Uhr 

Abfuhrtermine (Abfälle) 

Uckermärkische Dienstleistungsgesellschaft mbH (UDG) 
Franz-Wienholz-Straße 25a, 17291 Prenzlau, © 03984/835-0, 
info@udg-uckermark.de, www.udg-uckermark.de _ 

Diakonisches Werk im Kirchenkreis Angermünde e.V. 

Berliner Straße 45, 16278 Angermünde, © 03331/26960 

Beratung für jede Lebenslage 

Beratungsstelle für Familien, Jugend und Erziehung 

Puschkinallee 28, 16278 Angermünde, © 03331/21831 
Schiedsstelle in Angermünde 

Ute Ehrhardt, erreichbar über Ordnungsamt der Stadt Angermünde 
© 03331/260017 

Kfz-Zulassung, Kreisverwaltung Uckermark 

Ordnungsamt, SG Straßenverkehr, Karl-Marx-Straße 1, 

17291 Prenzlau, © 03984/701036, ordnungsamt@uckermark.de 
Sozialpsychologische Beratungsstelle für Schwangere und Familien 
Brüderstr. 7, 16278 Angermünde, © 03331/33528 

MO, DI,DO.9-—12.Uhr, DI13-18 Uhr, DO 13-16 Uhr 
Polizeihauptwache Angermünde 

Markt 18, 16278 Angermünde, © 03331/2666-0 

E.ON edis — Standort Angermünde 

Am Markt 2, 16278 Angermünde, Entstörungsdienst: © 0180/1213140 
Gasversorgung Angermünde GmbH 
Berliner Straße 1, 16278 Angermünde 
Entstörungsdienst: © 0172/3965136 oder © 0172/3965137 
Deutsche Rentenversicherung 

Versicherungsberater Gerhard Förster, erreichbar: Sparkasse UM 
Hoher Steinweg 19/20, 16278 Angermünde, Termine nach Vereinba- 
rung © 03984/802100 oder © 0171/6448592 
E-Mail::vb-gerhard-foerster@t-online.de 


x 


3 Kunst & Kultur 
Ehm Welk- und Heimatmuseum 
Puschkinallee 10, 16278 Angermünde, © 03331/33381 

Besichtigung nach Terminabsprache; www.museumangermuende.de 
Ausstellung zum Leben und Werk des Schriftstellers Enm Welk 
Franziskaner-Klosterkirche 

Klosterstraße, 16278 Angermünde, ® ee oder 260093 
Angermünder Kunstgalerie 

Berliner Straße 50, 16278 Angermünde, MO-FR 10-18 Uhr 
www.angermuenderkulturverein.de, © 03331/729704 

Atelier „Am Kloster 37“ 

16278 Angermünde, Am Kloster 37, © 03331/301370, Atelier für Ge- 
FiLZtes von Birgit Uhlig, Atelier für Skulptur, Baukeramik und Malerei 
von Christian Uhlig, FR 13-18, SA 10-18 Uhr und nach Vereinbarung 
Atelier Sieglinde: 

Angermünde, Fischerstr. 21, © 03331/301185 

Wissenschaftliche Bibliothek Krankenhaus Angermünde 

Termine nach Vereinbarung, © 03331/271-420 
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3 Haus der Generationen. 
Begegnungsstätte der Volkssolidarität 
Straße des Friedens 5a, 16278 Angermünde, © 03331/32696 
25.07.13.00 Uhr Gedächtnistraining „Fit im Alter“ 
Interessierte sind herzlich willkommen! 
13.00 Uhr - Rentensprechstunde zu Fragen rund um die Rente 
16.00 Uhr mit Herrn Lindemann 
Telefonische Terminabsprache unter 03331 32435 
26.07.13.00 Uhr Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 
15.00 Uhr Handarbeiten für alle, die Spaß daran haben 
18.30 Uhr Treff der Schachspieler 
19.00 Uhr Der Stadtchor probt 
27.07.10.30 Uhr Seniorensport (Anleitung einer Physiotherapeutin) 
14.00 Uhr Zusammenkunft der ILCO-Selbsthilfegruppe 
01.08.13.00 Uhr Gedächtnistraining „Fit im Alter“ 
Interessierte sind herzlich willkommen! 
02.08.13.00 Uhr Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 
15.00 Uhr Handarbeiten für alle, die Spaß daran haben 
18.30 Uhr Treff der Schachspieler 
19.00 Uhr Der Stadtchor probt 
03.08.10.30 Uhr Seniorensport (Anleitung einer Physiotherapeutin) 
08.08.13.00 Uhr Gedächtnistraining „Fit im Alter“ 
Interessierte sind herzlich willkommen! 
09.08.13.00 Uhr Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 
15.00 Uhr Handarbeiten - für alle, die Spaß daran haben 
18.30 Uhr Treff der Schachspieler 
19.00 Uhr Der Stadtchor probt 
10.08.10.30 Uhr Seniorensport (Anleitung einer Physiotherapeutin) 
15.08.13.00 Uhr Gedächtnistraining „Fit im Alter“ 
Interessierte sind.herzlich willkommen! 
16.08.13.00 Uhr Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 
15.00 Uhr Handarbeiten - für alle, die Spaß daran haben 
18.30 Uhr Treff der Schachspieler 
19.00 Uhr Der Stadtchor probt 
17.08.10.30 Uhr Seniorensport (Anleitung einer Physiotherapeutin) 
18.08. 13.30 Uhr - Gesundheitstag für Senioren 


22.08.13.00 Uhr Gedächtnistraining „Fit im Alter“ 
23.08.13.00 Uhr Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 


15.00 Uhr Handarbeiten für alle, dieSpaß daran haben 
18.30 Uhr Treff der Schachspieler 
19.00 Uhr Der Stadtchor probt 

24.08.10.30 Uhr Seniorensport (Anleitung einer Physiotherapeutin) 
14.15 Uhr Geburtstagskaffee 


26.08.18.30 Uhr Karten-Spielen für alle, die Spaß daran haben 
29.08.13.00 Uhr Gedächtnistraining „Fit im Alter“ 


Interessierte sind herzlich willkommen! 
13.00 Uhr - Rentensprechstunde zu Fragen rund um die Rente 
16.00 Uhr mit Herrn Lindemann 


Telefonische Terminabsprache unter 03331 32435 


3 Freizeitstätte Vivatas 

Hoher Steinweg 1, 16278 Angermünde, © 03331/296464 
Gemeinschaftsraum Grundmühlenweg 19, © 03331/296464 
Anmeldungen bitte rechtzeitig, bei Bedarf wird ein Taxi organisiert 
wwwvivatas.de 

Regelmäßige, ausgewählte Veranstaltungen: 

» MO | 09.30-10.20 | 10.30-11.20 | 12.20-13.20 | 13.30-14.20 Uhr 
Seniorensport, Hoher Steinweg 

» MO | 13.00-17.00 Uhr | Karten- und Brettspiele bei einer Tasse Kaffee 
in gemütlicher Runde, Grundmühlenweg 

» DI/DO | 11.00-16.00 Uhr | Karten- und Brettspiele 

in gemütlicher Runde 

» FR | 09.30-10.20 | 10.30-11.20 | 12.20-13.20 Uhr 

Seniorensport, Grundmühlenweg 
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3 Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 


Berliner Str. 45, 16278 Angermünde, © 03331 26960 

« Beratung und Betreuung von Menschen mit Demenzerkrankungen 
und Selbsthilfekontaktstelle für pflegende ae 
2 03331 269624 oder -33 
E-Mail: juliange.wolgast@johanniter.de 

« Ambulante Betreuungsgruppe für Menschen mit Demenz: dienstags 
und donnerstags 14:00 - 17:00 Uhr (kostenlos bei Vorliegen einer 
Pflegestufe, inkl. Fahrdienst) 

« Pflegeberatung 

« „Johanniter-Freizeitclub 60+“: Jeden letzten Dienstag im Monat: 
gemütliches Beisammensein mit Kaffee und Kuchen, interessante 
Fachvorträge zu diversen Themen und Ausflüge ins Umland für Seni- 
oren (vor allem mit Pflegebedarf) 

« Kontakt- und Betreuungsstätte (montag, mittwochs, freitags) sowie 
ambulante Betreuung von Menschen mit psychischen Erkrankungen 
© 03331 2696 33 

« Schuldner- und Insolvenzberatung: 

" © 03331 2696 30 

« Sozialpädagogische Familienhilfe: 
© 03331 2696 32 

« Angermünder Tafel: 

2 03331 2696 21 


3 Märkische Ausbildungsgesellschaft 
@ (03 33 35) 2159, Fax (03 33 35) 4 29 88; Seniorentreff: 2 03331/365020 


3 Deutsches Rotes Kreuz 

Kreisverband Uckermark Ost e.V. Dienststelle Angermünde 
Kontakt- und Begegnungsstätte, Klosterstrasse 43, Angermünde 
© 03331/273911 oder -273912 


22.07.13.00 Uhr Spielenachmittag 
Romms, Brettspiele und SkiP-Bo 
25.07.11.30 Uhr gemeinsames Mittagessen’ 
Essenanmeldung bis 22.07. 
13.00 Uhr Seniorengymnastik 
26.07. 11.30 Uhr gemeinsames Mittagessen 
Essenanmeldung bis 25.07. 
SkiP-Bo Runde 
Schwimmen in der Wolletzklinik 
— nur für DRK Mitglieder — 
in der Wolletzklinik, individuelle Hin- und Rückfahrt 
Anmeldung nur über das DRK möglich 
Tel. 03331/273911 
Seniorengymnastik 
SkiP-Bo Runde 
Fahrradtour 
Treff 12.45 Uhr beim DRK 
Kegeln im Bildungswerk 
Treff am Bildungswerk 
03.08. 13.30 Uhr Kartenspiele 
14.00 Uhr Kreativnachmittag 
04.08. 12.30 Uhr SkiP-Bo Runde 
14.00 Uhr Seniorentreff (individuelle Veranstaltungen zum 
Beispiel Bewegung im Sitzen, Plaudernachmittag, 
Gedächtnistraining, Vorträge usw.) 
mit anschließend gemütlicher Kaffeerunde 
05.08. 13.00 Uhr Spielenachmittag 
08.08. 13.00 Uhr Seniorengymnastik 
09.08. 12.30 Uhr SkiP-Bo Runde 
14.00 Uhr Schwimmen in der Wolletzklinik 
—nur für DRK Mitglieder — 


12.30 Uhr 
14.00 Uhr 


01.08. 13.00 Uhr 
02.08. 12.30 Uhr 
13.00 Uhr 


14.00 Uhr 


ANGERMÜNDE': 


in der Wolletzklinik, Individuelle Hin- und Rücktour 
Anmeldung nur übers DRK möglich 
Tel. 03331/273911 oder 03331/273912 
Kartenspiele 
Kreativnachmitta 
SkiP-Bo Runde 
Seniorentreff (individuelle Veranstaltungen z. B. 
Bewegung im Sitzen, Plaudernachmittag, Gedächt- 
nistraining, Vorträge usw.) 
mit anschließend gemütlicher Kaffeerunde 
12.08. 13.00 Uhr Spielenachmittag 
15.08. 13.00 Uhr Seniorengymnastik 
16.08. 12.30 Uhr SkiP-Bo Runde 
13.00 Uhr Fahrradtour 
Treff 12.45 Uhr beim DRK 
14.00 Uhr Kegeln im Bildungswerk 


Treff am Bildungswerk 
17.08. 13.30 Uhr Kartenspiele 


14.00 Uhr Kreativnachmittag 
18.08. 12.30 Uhr SkiP-Bo Runde 
14.00 Uhr Seniorentreff (individuelle Veranstaltungen z. .B. 
Bewegung im Sitzen, Plaudernachmittag, Gedächt- 
nistraining, Vorträge usw.) : 
mit anschließend gemütlicher Kaffeerunde 
19.08. 13.00 Uhr Spielenachmittag 


22.08. 13.00 Uhr Seniorengymnastik 
23.08. 12.30 Uhr SkiP-Bo Runde 


14.00 Uhr Schwimmen in der Wolletzklinik 
— nur für DRK Mitglieder — 
in der Wolletzklinik, Individuelle Hin- und Rücktour 
Anmeldung nur übers DRK möglich” 
Tel. 03331/273911 oder 03331/273912 
24.08. 13.30 Uhr Kartenspiele 
14.00 Uhr Kreativnachmittag 
25.08. 12.30 Uhr SkiP-Bo Runde 
14.00 Uhr Seniorentreff (individuelle Veranstaltungen z. B. 
Bewegung im Sitzen, Plaudernachmittag, Gedächt- 
nistraining, Vorträge usw.) 
mit anschließend gemütlicher Kaffeerunde 


26.08. 13.00 Uhr Spielenachmittag 
29.08. 13.00 Uhr Seniorengymnastik 


10.08. 13.30 Uhr 
14.00 Uhr 
11.08. 12.30 Uhr 
14.00 Uhr 


15.00 - Blutspende - Blut spenden darf jeder Gesunde 
19.00 Uhr zwischen 18 und 72 Jahren. Erstspender bis 65 Jahre. 
Bitte Personal- und Blutspendeausweis mitbringen 
30.08. 12.30 Uhr SkiP-Bo Runde 
13.00 Uhr Fahrradtour 
Treff 12.45 Uhr beim DRK 
14.00 Uhr Kegeln im Bildungswerk 


Treff am Bildungswerk 
Kartenspiele 
Kreativnachmittag 
SkiP-Bo Runde 
Seniorentreff (individuelle Veranstaltungen z.B. 
Bewegung im Sitzen, Plaudernachmittag, Gedächt- 
nistraining, Vorträge usw.) 
mit anschließend gemütlicher Kaffeerunde 


02.09. 13.00 Uhr Spielenachmittag 
05.09. 13.00 Uhr Seniorengymnastik 


06.09. 12.30 Uhr SkiP-Bo Runde h 
14.00 Uhr Schwimmen in der Wolletzklinik h 
er nurfür DRK Mitglieder — ER 
in der'Wolletzklinik, Individuelle’ Hin- und Rücktour 
Anmeldung nur übers DRK möglich 
Tel. 03331/273911 oder 03331/273912 


31.08. 13.30 Uhr 
14.00 Uhr 
01.09. 12.30 Uhr 
14.00 Uhr 
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Mit wuchtigen Schlägen Zapfhahn-Problem gelöst 


NEUER BÜRGERMEISTER MIT ERSTER BEWÄHRUNGSPROBE 


) Seit der Angermünder 750-Jahrfeier 
1983 gibt es die Uckermärkischen 
Festtage, der Name veränderte sich 
gelegentlich etwas. Seither finden sie 
regelmäßig statt- mit Ausnahme des 
Jahres 1988, als die Arbeiterfestspiele, 
die im Bezirk Frankfurt (Oder) ausgetra- 
gen wurden, den Vorrang bekamen. So 
waren es am 1. und 2. Juli 2016 bereits 
die 33. Uckermärkischen Festtage in den 
Angermünder Straßen. Wenige Tage vor 
dem Beginn hatte es den Abschied von 
Bürgermeister Wolfgang Krakow und die 
Übergabe der Amtskette an seinen 
Nachfolger Frederik Bewer gegeben. Der 


ee ee 0 


Rasch bildete sich bei den Festtagen die gewoh 


Freibierfaß... 


nte Schlange aı am 


Förderverein der Uckermärkischen 
Blasmusiktage führte die Tradition 
weiter und lud den Bürgermeister zum 
Anstich des Freibierfasses und damit zur 
Eröffnung des Stadtfestes ein. Dieser 
Aufforderung kam Bürgermeister 
Frederik Bewer gern nach. Gemeinsam 
mit Altbürgermeister Wolfgang Krakow 
stellte er sich der Aufgabe, die selten 
ohne Spritzer abging. Wie würde der 
Altkünkendorfer seine Premiere am 
Holzhammer bewältigen? Natürlich 
klappte es auch diesmal nicht beim 
ersten Versuch, offenbar hatten wieder 
die Heinzelmännchen ein wenig nach- 


EITEEEEEEEEIEEEREEREEHHEENEERERSTEEREREEREREEEREEE 


geholfen und an der Öffnung für den 
Zapfhahn ein wenig „gespielt“. Und als 
es tatsächlich spritzte und der Zapfhahn 
herunterfiel, wurde Frederik Bewer ganz 
entschlossen. Er setzte den Zapfhahn ein 
zweites Mal an und wuchtete ihn mit 
kräftigen Schlägen ins Faß hinein - das 
Bier konnte nun fließen, die Uckermärki- 
schen Festtage konnten beginnen... 
Anschließend bat der Förderverein die 
Sponsoren wieder zum traditionellen 
kleinen Umtrunk und Büffet inden 


Versammlungsraum der Sparkasse. 
Michael-Peter Jachmann 


IE ERBEr en var sang 


.. während Bürgermeister Frederik Bewer bereits mit den 


wichtigsten Sponsoren anstieß und ins Gespräch kam. 


Gäste aus bayrischem Aichach holten Pokal 
24. BLASMUSIKFEST VON ANGERMÜNDE MIT STARKER BESETZUNG 


) Auf Vermittlung der in Angermünde 
ansässigen Firma Euba-Logistik hat 
zum ersten Mal die aus der Heimat von 
Firmengründer Anton Euba stammende 
Stadtkapelle Aichach (Bayern) am 
24. Blasmusikfest am Sonnabend, dem 
2. Juli, in Angermünde teilgenommen 
und auf Anhieb das Prädikat „Hervorra- 
gend“ im Landesblasmusikwettbewerb 
Brandenburg und den Pokal für Orches- 


VE TERTTETTET TE EI TEN 


ter erkämpft. Dieses Prädikat errangen 
auch das Jugendblasorchester Klein- 
machnow und aus Polen das Orchester 
„Parafialna Orkiestra Deta NSPJ“. Trotz 
erheblichen Mitgliederwechsels konnte 
sich der gastgebende Angermünder 
Fanfarenzug 1976 einen hohen Standard 
bewahren und erneut das Prädikat „Sehr 
gut“ erspielen — das nun schon seit 
vielen Jahren. 


Die Vertreter der noch Anwesenden Vereine nach Erhalt der Urkunden und der Pokalvergabe. 


Der Blasmusikwettbewerb fand 
traditionell in der Franziskaner Kloster- 
kirche statt. Die Musiker konnten sich 
über fast durchgängig volle Zuschauer- 
reihen freuen. Zusätzlich zu ihrem 
Wettbewerbsbeitrag waren die Spiel- 
mannszüge und Orchester mit Auftrit- 
ten auf den Bühnen in der Rosenstraße 
und am Rathaus vertreten. Bei der 
Prädikatsvergabe und Pokalübergabe 
erhielt Reiner Hellwig, Organisator des 
Blasmusikfestes, Unterstützung von 
Bürgermeister Frederik Bewer. mpj 


ANZEIGE 


persönlich und individuell 


ROTH::;... 
BESTATTUNGEN 


Bahnhofstr. 24 « Gramzow 


Tag + Nacht ) 472 


= (03 98 61 
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Trotz des Regens kamen 500 Besucher 


und sahen Monika Herz, Peter Wieland ... 
7. BÄRBEL WACHHOLZ-SCHLAGERFEST ERWIES SICH WIEDER ALS ZUSCHAUERMAGNET 


)) Gut 500 Zuschauer trotzten am 2. Juli 
dem Regen und verfolgten begeistert 
das 7. Bärbel Wachholz-Schlagerfest auf 
der Bühne am Rathaus im Rahmen der 
Uckermärkischen Festtage. Seit 2011 
schon begeistert die Zuschauer regelmä- 
Big dieses Ereignis beim Stadtfest, das 
von Anfang an zur besucherstärksten 
Veranstaltung im Rahmen der Ucker- 
märkischen Festtage avancierte. Beson- 
ders freuten sich die Zuschauer auf 
Monika Herz, die von Programmgestal- 
ter Michael-Peter Jachmann zum ersten 
Mal für das Schlagerfest verpflichtet 
werden konnte, Sie erhielt Unterstüt- 
zung durch ihren Sohn David, der mit ihr 
einige Duette sang, aber.auch Solo-Lieder 
vorstellte. Natürlich hatte Monika Herz 
ihren größten Hit „Kleiner Vogel“ dabei 
-einmal verpackt im Hitmedley und 
einmal als besondere Duett-Variante mit 


Foto: Michael-Peter Jachmann 


Monika Herz kam großartig beim Anger- 
münder Publikum an, sie war das erste Mal 
beim Schlagerfest dabei. 


Sohn David. Ein Raunen ging durch die 
Zuschauer, als Peter Wielands Alter von 
Frank Iven, der an diesem Tag die Veran- 
staltungen insgesamt moderierte, 


verraten wurde — 86! Der gebürtige 
Stralsunder Peter Wieland glänzte 
besonders mit Neuaufnahmen seiner 
großen Hits wie „Chant sans paroles“ 
und „Abends an der Moskwa“. Karin 
Maria bewies, daß sie auch als Seniorin 
immer noch die feurige „Lady Carneval“ 
von einst ist. 

Andrea Peetz moderierte liebevoll und 
sang gemeinsam mit ihrem Mann 
Wilfried Peetz einige Sommerlieder. Und 
Wilfried Peetz sorgte mit „Wer war 
gestern bei dir“ für eine kleine Zeitreise 
in seine Jahre bei der Theo-Schumann- 
Combo, der Ende der 1960er, Anfang 
1970er Jahre mit Abstand beliebtesten 
Band in der DDR. 

Die Zuschauer gingen begeistert mit 
—- und können sich schon auf 2017 
freuen. Dann gibt es das 8. Schlagerfest! 


Bewegende 150 Minuten des Abschieds 


EMPFANG FÜR BÜRGERMEISTER WOLFGANG KRAKOW AM LETZTEN ARBEITSTAG 


» Fortsetzung von Seite 1 


Lied „Das war eine geile Zeit“. So werden 
ihn die Angermünder nun wieder öfter 
erleben. Singend und mit Gitarre. 

Mit einem Büfett und vielen Gesprä- 
chen ging der Empfang zu Ende. Die 
Rathausschlüssel übergab Wolfgang 
Krakow dem neuen Amtsinhaber an des- 
sen erstem Dienst-Tag im Amt, am 


PR 


Wolfgang 


Dienstag, dem 28. Juni. Nach 285 Sitzun- 
gen der Stadtverordnetenversammlung, 
4700 durch die Hände der Stadtverwal- 
tung gegangener Beschlüsse der SVV.Die 
längste Sitzung liegt übrigens bereits 
fast 25 Jahre zurück - am 30. Oktober 
1990 tagten die Abgeordneten sieben 
Stunden am Stück. 

Michael-Peter Jachmann 


Fotos: Michael-Peter Jachmann 


RT: 


OFTEN TTIERETTENNTRTENECTEEERERETNTTTTREETEEE 


von der Ehefrau. 


Simone und den Kindern Linda und Thomas, die sich für diesen Tag freigenommen haben. 


Em nn ne 


Brigitte Günzel, Vizebürgermeisterin, wür- 
digte die Arbeit ihres Chefs, seine Verdienste 
für die Stadt mit einer sorgfältig vorbereite- 
ten Rede. 


zZ 
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Chance Grün - Gärtnerei Pinnow als Arbeitsfeld der Werkstatt für behinderte Menschen 


Mit dem Bewusstsein für schonende 
Produktion und regionale Produkte er- 
geben sich gute Arbeitsmöglichkeiten 
für Beschäftigte in anerkannten Werk- 
stätten für behinderte Menschen - un- 
ter dieser Prämisse wird bereits seit 
2003 die Gärtnerei Pinnow als aner- 
kannter Arbeitsbereich bewirtschaftet. 
Die Uckermärkischen Werkstätten sind 


bedingte Arbeitskreislauf bietet den 
Beschäftigten sehr vielfältige Tätigkei- 
ten, wie Bodenbearbeitung, Saatbett- 
vorbereitung, Säen und Pflanzen, Top- 
fen und Pikieren, Pflegen, Bewässern, 


Ernten und Verkauf. Mit angemessener 
Anleitung und Unterstützung fordern 
und fördern wir diverse körperliche 
und kognitive Fähigkeiten, von der Au- 
ge-Hand-Koordination für eine punktge- 


Gärtnerei Pinnow 


naue Arbeit bis zum Einsatz von Kraft 
und Ausdauer für viele Aufgaben, die 
die Grobmotorik ansprechen. Im Ar- 
beitsalltag hat auch die Wissensver- 
mittlung ihren Platz — z.B. zur Einhal- 
tung von Arbeitsschutzbestimmungen 


“ und zum Umgang mit Zahlen für Maß- 


und Mengeneinheiten. 
Seinen individuellen Fähigkeiten ent- 


An der Gärtnerei 2 (hinter der Schule) 
16278 Pinnow | Telefon: 033335 -41530 


« Ökologisch angebautes Gemüse 
« Gemüsejungpflanzen von 
A wie Aubergine bis Z wie Zucchini 
« Stauden und Gehölze, Floristik 
+ Gartengestaltung und 
Landschaftspflege ran 
» Waren des täglichen Bedarfs und Backwaren 
Alles Öffnungszeiten: % 
was der Garten Mo-Fr 8:00-15:30 Uhr # 


eine Einrichtung zur Teilhabe behinder- 
ter Menschen am Arbeitsleben und zur 
Eingliederung in das Arbeitsleben. Zu 
den Hauptzielen zählt neben einer an- 
gemessenen beruflichen Bildung eine 
sinnvolle Beschäftigung, die.den Fä- 
higkeiten der Beschäftigten entspricht. 
Zahlreiche Maßnahmen tragen dazu 
bei, die Leistungs- oder Erwerbsfähig- 


sprechend leistet jeder Beschäftigte 
einen Beitrag und auch die sozialen 
Kompetenzen im Miteinander werden 
gestärkt. Viele Kunden äußern sich 
sehr wohlwollend über die Freundlich- 
keit und Hilfsbereitschaft der Beschäf- 
tigten. Überzeugen Sie sich selbst, ein 
Besuch in der Gärtnerei Pinnow lohnt 
“sich immer. 


DE-ÖKO-070 


keit der Beschäftigten zu erhalten, zu hergibt. Sa 7:30-10:30 Uhr 

entwickeln, zu erhöhen oder wiederzu- we 

gewinnen. Uckermärkische Werkstätten \Mwo | Jutta Frank 

Im Arbeitsbereich Gärtnerei passen | gemeinnützige Gesellschaft mbH ı: Geschäftsführerin 

sich die Arbeiten dem Rhythmus der Anerkannte Werkstatt für behinderte Menschen \ Uckermärkische Werkstätten 
ea une teens gemeinnützige GmbH 


Jahreszeiten an. Dieser jahreszeitlich 


Wilde, fröhliche Tänze, leise Balladen, deftige Trinklieder 
— die Klänge der grünen Insel. 

© Bei all ihren Konzerten in der Wassermühle Gollmitz wurde 
Green Meadow vom Publikum.immer euphorisch gefeiert. 


Tickethotline 

01806/700 733 

www.reservix.de 
www.wassermuehle-gollmitz.de 


Grund genug für ein erneutes Konzert! 


Freitag 02.09.2016 // 


Eines der Urgesteine der ostdeutschen Rockmusikszene ist 
die 1968 gegründete Modern Soul Band. Anfang der 1970er- 
Jahre gelang es Bandgründer Gerhard „Hugo“ Laartz und 
seinen Musikern eine eigene musikalische Linie und damit 
den typischen MSB-Sound zu entwickeln. Seit über 48 Jahren 
auf Dauertournee, ist die Anziehungskraft dieser DDR-Kultband 
mit ihrem 3-stimmigen Bläsersatz immer noch ungebrochen. 
Die Band hat nichts von ihrer alten Spielkraft und musikalischen 
Qualität eingebüßt und die Freude am Musizieren überträgt 
sich sofort auf das Publikum. 


a 


Einlass/Beginn jeweils: 19.00 Uhr/20.00 Uhr 


Wassermühle Gollmitz . Telefon 039852/49 99 80 

Stadtinformation Prenzlau . Marktberg 2. Telefon 03984/8339 52 
Dominikanerkloster Prenzlau . Uckerwiek 13. Telefon 03984/75 11 41 
Geschenkideen Bogatz in Prenzlau . Neustädter Damm 59 . Telefon 03984/71 9316 
Feidküche und Imbiss Berkholz . Berkholz 36.. Telefon 039889/55 00 29 
Touristinformation Templin . Am Markt 19. Telefon 03987/26 31 


Weitere Vorverkaufsstellen: 


Mit freundlicher Unterstützung der 


Uckermärkischen Dienstleistungsgesellschaft mbH 


POPFLITERTLELERLIEKELCKKELLIELELELEIILEITIIEIEIIEIIEI TEEN 


..........................tn. 


Der Juni-Wetterpaternoster 
REICHLICH SONNE, HITZE UND VIEL WASSER 


)) Das Wetter im Juni 2016 hattessich 

die Werbung der UVG zu Eigen 
gemacht: ‚Wir bewegen Sie“-und zwar 
auf und ab. 


Temperatur 

Bei der Lufttemperatur hatte der Patern- 
osterbetrieb schon Mitte Mai eingesetzt. 
Auf jeden mühsamen Anstieg folgte ein 
jäher Absturz. Die ersten Junitage 
zeigten diesen Anstieg, der nach fünf 
Tagen bei 28 °C (Angermünde etwas 


darüber, Grünow leicht darunter) endete. 


Der nächste „Hub“ begann bei etwa 23 
°C am 06. Juni und währte nur drei Tage 
und führte auch bloß bis 26,4 °C (Anger- 
münde). Im folgenden Abwärtstrend 
wurde am 13.06. das tiefste Monatsma- 
ximum von 15,0°C (ebenfalls Angermün- 
de) erreicht. Ein erneuter Anstieg der 
Lufttemperatur zur Monatsmitte blieb 
im mitgeführten Regen stecken. Erst ab 
18. Juni setzte ein Aufwärtstrend ein, der 
die Lufttemperatur am 24./25.06. auf 
Rekordhöhe brachte. Das Monatsmaxi- 
mum konnte an diesen Tagen mit 33,8°C 
(Angermünde am 24., Grünow am 25.) 
bestimmt werden. Es folgte am 26.06. 

- ein jäher Absturz auf Maximawerte 
von höchstens 25 °C bis Monatsende. 
Das Monatsmaximum war in Anger- 
münde gleichzeitig ein neuer Tagesre- 
kord. Der bisherige Maximawert aus 
1941 wurde um 3,2 Kelvin überboten. 
Auch das bisher höchste Minimum aus 


1951 wurde für diesen Tagum1,4Kund 


ebenfalls das höchste Tagesmittel aus 
1935 um 1,7 K gehoben. 

Trotz allem Auf und Ab war der Juni 
2016 in Angermünde 2,1 Kelvin und in 
Grünow bei Prenzlau 2,5 Kelvin zu warm 


im Vergleich zur Referenzperiode 1961- 
1990. Für Angermünde bedeutet das, 
Platz 7 in der über 100jährigen Tempera- 
turstatistik. 


Niederschläge 

Auch bei den Niederschlägen gab es 
diesen Paternoster. Während der 01.Juni 
mit einer achtbaren Niederschlagssum- 
me von 15 ]/m? in Grünow und 17 1/m? 
in Angermünde zu Buche schlug, brach- 
ten die folgenden 10 Tage so gut wie 


‚keinen Niederschlag. Erst zur Monats- 


mitte häuften sich sieben Regentage. 
Der Starkregen am 16./17.06. brachte in 
Angermünde 33 Liter und in Grünow bei 
Prenzlau 26 Liter pro Quadratmeter. 
Nach niederschlagsarmen Tagen folgte 
am 25.Juni erneut ein Starkregen 
(zusammen mit starkem Gewitter), das 
in Angermünde 26 Liter und in Grünow 
30 Liter für jeden Quadratmeter ein- 
brachte. Die Tage bis Monatsende 
brachten weitere, aber geringere Nieder- 
schläge. 

Als Monatssumme ergibt sich in 
Grünow ein Wert von 99 Litern und in 
Angermünde 106 Liter pro Quadratme- 
ter. Die Angermünder Monatssumme 
nimmt Platz 10 in der 117jährigen 
Niederschlagsstatistik der Wetterwarte 
ein. 


Sonne 

Beschwingt zeigt sich auch das Sonnen- 
scheindiagramm des Monats. Während 
zur Monatsmitte, sowie zu -anfang und 
-ende geringe tägliche Sonnenschein- 
dauern auftraten, konnten zur Mitte der 
1.und 3. Dekade Tage mit hoher Sonnen- 
scheindauer registriert werden. Tage mit 


PLTTILLELDEITEITIITEIIIIIIII 


N 
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mehr als 10 Sonnenstunden gab es in 
Angermünde 13mal und in Grünow bei 
Prenzlau 14mal. Nur in Grünow gab es 
einen Tag ohne Sonne (der 17.), aber 
auch am 23.Juni mit 16,3 Stunden die 
längste tägliche Sonnenscheindauer des 
Monats. Die Monatssumme des Sonnen- 
scheines liegt uckermarkweit über dem 
Juni-Durchschnittswert. 


Weitere Beobachtungen 

Trotz der eingeschränkten Beobach- 
tungstätigkeit konnten in Angermünde 
im Juni vier Gewittertage (2..14.,15.und 
25.) sowie ein Nebeltag (14.06.) gezählt 
werden. Die höchste Windspitze wurde 
mit 23,0 m/s am 25.06. beim Gewitter- 
durchgangin Grünow gemessen. 


Gundolf Sperling 
Funene KEN 
Me a a 
Normalwert 1961-1990 16,2 156 
Abweichung vom in 
_Normalwert (k) Pa 5 
Sommertage (=>25,0°C) 11 ri, 
Heiße Tage (=> 30,0%) 3 3 


Niederschlag (I/m* bzw. mm) Er 


f I NETTE TAT TER 


Normalwert 1961-1990 
‚Prozent vom Mittel 
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MATTHIAS MARTIUS 


BESTATTUNGEN 


Kellner 


STEINMETZ UND 
STEINBILDHAUERMEISTER 


Grabmale und Einfassungen - Bronzeschmuck 
Fensterbänke - Treppenstufen - Fußböden 
Küchenarbeitsplatten ... aus Naturstein 


Schwedter Straße 36 - 16278 Angermünde - Einfahrt Lidl-Markt 


Telefon/Fax 03331 29 79 41 
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Jraktoren- & Didtimer 7 
Treffen 


Veranstalt 


19. ua] 

abig.Uhn Begsüßung den Oldtimen.kreunde: die 
eine Übernachtung geplantihaben. 
lagesfeuenund Musikdanbietung 


20. m 


10330 Uhr Eröffnung der Weranstatung 

11 Uhr Fahrzeugkorso a 

ab'12 Uhr Unterhaltungsprogramm 
Geschicklichkeitsfahren 
Dreschen, Häckseln, Schrot Ofen 
Schaupflügenr ir % 
Auftritt "Frauenhagener * 
Dampfwalzen‘inkl. Sieger- 
ehrung „Ritter Stahlross“ 


Für eine ordnungsgemäße 
Vorbereitung dieser Veranstaltung 
isteine Anmeldungaller aktiven 
Teilnehmer bis 13.08.2016 erwünscht. 
PR 


Parkplatz kostenlos 
Erwachsene 3, — € . Kinder bis 12 Jahre frei 


Auskunft und Fahrzeuganmeldungen: Herr Gerhard Scholze »Fei. 033335 2357 
NHL NUNGERODIKER des  Frauenhagener Deruaene -www.fraueanhagen.de 


Jetzt. mit 
besonderen 
Jubiläums- 
angeboten! 


BAUSANIERUNG 
& DICHTUNGSBAU 


Heinz Berger 


Steinhöfler Weg 7 
17268 Flieth-Stegelitz 


= (039887) 61004 


www.berger-bausanierung.de 


.. Maurer- & Putzarbeiten 
Gartenteiche 
Terrassen - Balkone 
Mauerwerkstrockenlegung 


A. KOSCHENZ 


Steinmetzmeister 


e Grabmale, Liegesteine, « Fensterbänke 
Einfassungen, Bronzeschmuck ° Treppenbau 
e Aufarbeiten alter Grabmale e Kaminverkleidung 


alles aus Naturstein 


Angermünde Schwedt (Oder) - Handelsstraße 
Schwedter Str. 15 - gegenüber Domäne — 
— gegenüber AH Ford - Tel. 0 33 32 / 41 80 73 


Di. u. Do. 10-12.30 u. 13.30 -18 Uhr 
Samstag nach Vereinbarung 


Tel.0 33 31/3 33 63 


üchenlan,. 
nen 


‚MarkenKÜchen use 


Marken-Küchen Kleiderschränke Raumteiler 


TV-& Multimediawände Garderoben 


LED-Beleuchtung - hier finden Sie das Besondere! 


Wir kämpfen für Ihr Recht 


Brandt Rechtsanwälte 


Prenzlau — Schwedt — Poznan 


RA Andreas Brandt 
Strafrecht : Mietrecht 

Erbrecht - Unterhalts- und 

Familienrecht - Verkehrsrecht u.a. 


B RA Rolf Erich Weil-Di Fonzo 
Wirtschafts-, Handels- und 
Gesellschaftsrecht - Arbeitsrecht 
Familienrecht - Schadenersatzrecht 


Kanzlei Prenzlau Kanzlei Schwedt 
Friedrichstraße 16 — 26 (über Rossmann) Vierradener Straße 38 (über Fielmann) 
17291 Prenzlau 16303 Schwedt/Oder 


Z 03984183 1973 -Fax 83 19 74 = 033 32129 11 88 - Fax 29 11 87 
E-Mail; kanzleibrandt@rechtsanwalt-uckermark.de 


IBB[AITLERERIEERE Eggert 


a er Oggert 


Ihr Helfer im Trauerfall 


Rudolf-Breitscheid-Str. 20 
16278 Angermünde 

fel. 03331/32247 

Fax 033 31/251 80 


Wir sind Tag & Nacht für Sie da. 
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Die nächsten Angermünder 
Nachrichten erscheinen 
am 23. September 2016. 


Anzeigen- und Redaktionsschluss 
ist am 12. September 2016. 


